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Beilage zu Nr . 177 - er Karlsruher Zeitung.
Donnrrstag s « . J »lk I8SL.

IX . Pwlschrr IsoriiMklltag. (IN.)

x Vaden - Badeo , 27. Juli. De, heutig« z » eite Arbeit «-
, »>b Festtag lchien fich bet jeinem B -gm in eines Regentag v "
^Krdrtti z« wollen . Aber schließlich st gte wi- dec d e oll 6 ä ae de«
Himmel» mit der «armm Jultton - e über ote drohende - Woike- ncffn.
Ald noch 9 Uhr begann im Ralbh-uSiaule di zweite . ,t-ml ch zahl
reich bisuchte Versammlung , au« d <r . m>r Ane- k-nnurg s,t >» hervo,
gehoben , diesmal sachliche und p aklische Erg . bnff bervcrgte ge ». Da«
süt vor Allem vou dem mit großer Au« iüd ' trchkerl b «d . >ti ler> A -
«age, eine besondere Bereinigung der Journalisten n- d Sch iflueller
Deutschland« zuwege zu bringen , deren nähere Biftnumung vre Tage«,
« dvung off « gelass -n batte. Hr. Wisl ce , u« (L - P,t>) - L r« le o»e
genaueren Ziele de » Vorschlag « dahin , »atz ein so cher B -iem vor
Allem die persönlich ! Sichrrftellurig und Unterstützung der Journalisten
jw Auge haben müsse und berufen sei, die etwas zweiseltmi e Aki oir -
fihigkeit de« Journalistestag» wesentlich zu verbiss-,n un» zu ergänz-«.
UU» dm Worten diese» , wie einzelner nachfolg»nd,r Rcon-r , c-bellt
deutlich , daß die wunden Stelle» der jetz gen O gani 'a ' ion de« Jo rr
ualistmtag » von einer Anzahl Mitgliedern defs loen nicht absolut v . r -
tzannt werden. Schließlich verständigte man fich mit Lummn einbert
dahin , daß eine Genossenschaft ausschließlich für Journalisten
gegründet werden soll , al« deren nächst,« Ziel die Altere» rsocgung
deutscher Journalisten zn gelten hat , LbnlichlaufendeBest ebu, gen richi
<M«geschloffrn. *) A !« Sitz der auf sünf Mitglieder zu diesem Zw ck
sofort ernannten Kommisston wurde Berlin f<stges,tz> und al« diele
Kommission mit dem Rechte der Kooptation bestellt : Die HH . Kl >k-,
Harwitz , Davidsohn , Steinitz und Holdheim. Die weiteren Debatten
und Beschlüsse betrafen dm einstimmig gutgeheißenen Antrag , ko pora-
tionSweise gegen die gewerbsmäßige und überhaupt gegen jede vnbe
« cht 'gte Handhabung de« Nachdrucke « vo - zugehen, sorann eine Umar-
beitung der Statutm de« Journal 'stentag«, wobei »ach langer Debatte
die gedruckt vorliegenden KommijsionSanträge mit erheblicher Stimmen.
Mehrheit angenommen wurden. Die Wahl de« Bestimmt« gSorte » für
dm nächste» Jomnalistentag wurde , vorliegenden verschiedenen AntrS-
gen unvorgrerflch , offen gelassen und der dtesjährtge Journaliftentag
mit dem Av-spruche de« ledhaftestm Danke« sür die Stadt Baden und
deren Festkomit « geschloffen.

Der Besichtigung de« »Neuen Schlosse « *, die programmgemäß
Machmittag« 3 Uhr stattfand , folgte bald nach 4 Uhr unter Vorav -
marsch der Militärkapelle de « 111 . Infanterieregiment « (Rastatt ) der
Zug nach dem .Alten Schlosse " , wo in dem weiten Raume de«
.Rittersaale «" ein frugaler Imbiß mit Bier secvirt wurde und sich
Damm und Herren ohne Zögern an den bereit stehenden , weiß gedeckten
Lisch« niederlteßev. Eine hübsche Episode diese« Thrile « d- « Festes
war die Widmung eine« silbernen Pokal« , zu der sich etwa KO Thetl-
«ehmer de- Journaliftmtag« vereinigt hatten , und womit He. Kletke
von der Berliner »Voss . Zeitung " überrascht «erden sollie , der kom¬
menden Monat August sein 25jährige« Jubiläum al« Chefredakteur
jme» Llaite« begehe» wird. Mit einer g -müthlicheu und huworigi-
scheu Ansprache de« Hm. Stein Breslau au Hrn. H . Kletke erfolgte
die Uebrrgabe de« Pokal«, worauf Hr. Kletke unter grvß -m Beifall der
Versammlung überrascht und bewegt dankt«. Später geschah noch un¬
mittelbar vor den Ruinen de« Rittersaales die photographische Auf¬
nahme de« . Journalißentage» ' — »den Becher auch zugleich " — durch
dm hiesigen Photographen H :n. Gunzen müller . Auf dir
Wiedergabe dieser nach Händerten zählende« Gruppe von lachenden
und bunt genug zusammmgesetztm Gestalten und Gesichter » im Licht-

*) Wenn auch au« dem im gestrigen Hauptblatt von un« schon ge¬
gebenen Rsmnö in obigem Reserat unsere« Eprzialberichterstatt« « fich
einige Wiederholungen staden, so lassen wir demselben doch unverkü zt », «
Wort. D R

b l -e find wir einigermaßen neugierig. Sollte da» Bild gelungen sei» ,
>o würden vtr darin einen T iirmod der Photographie erblicke». Den
j dk>.s -us gelungenen Soschluß oe« Fest -rund damit de« Jourualistea-
tuge« ü erbaupk brloete da« vom Ku komtlö zu dieser Feier gegedme
große F stkonz - rt rm große » Saal« de» Konversation « Hause«
unier D t ^ktwu de» K pellmetßer« Hrn . Koenuemano . Bo» dm
Bort Sg- a der wttlv rk nden Solisten vou bedeutendem Rufe fanden
die Le st ms« de« Violinvirtuosen Hm . L. Auer und der Klavier »
kü stera F-ln. Ma - y Kreb » aa« Dresden dm verdimtm stürmi -
i4>n Bisall. An den Le st angen de « Wiener Hof-Opernsänger «
Scuria ritte , esst I« mehr oa « imposante Sttmmmatertal als die ge»
t . off - e L edrrau« oahl , resp. deren Boltrag . D e Euiyasthe-Ouver-
tu e un » Wagner'« . Kaisermarsch " «neiden vom Orchester mit große«
Schwinge a s^esiih t. So endeten die schönen Tage von Baden für die
duSKdriae Zusammenkunft der deutschen Journalist n , und worgm
früd '/,8 Upr gehr es üdrr den Rh in, nach — Straßburgl
^ Baden - Baden , 26 Jrl >. Dw fiüher schon erwähnte Antrag

kletk ' « in Belriff de« Nachdrucks lautet :
Der Verein .Berliner Preff ' hat mich al« seine» zeitliche» Bor¬

fitz „ den beauftragt beim Journalistentag «inen G genstand zur Sprache
zn b , ingen, der allerdings schon f üher zur E örlerung gelangt ist,
zur Z - tt aber doch einer erueuten Aufmeikl -mkeit und energische»
M ß egeln empfahlen werden darf. Es handelt fich um den Nachdruck
journalistischer Feuilleton«, der in den letzten Jahren so überhandge-
nommcn hat und die Jnlereffeu der Zeilungm, am härtesten aber die
der Journaltfte-r schädigt.

Unter om Feutll -ton«, die ich hier wesentlich im Auge habe, ver .
st,he ich solche größere Artikel, di« eine selbständige künstlerische Fass mg
haben , die da« P odukt de« Schriftstellers find und die derselbe etwa
bei einer Sammlung seiner Schriften wieder abdrucken könnte.

Bet allen ander« Z itunpSarttkela, die über den Tag hinaus kein
selbständige « Jtttecffe mehr haben, genügt e« , die Quelle anzu-
gedeu , um je -er wettern Berpfl chlung enthoben zu sein. Leit¬
artikel , politische Nachrichten u. s. w. stad allerdings
Elgenthum der Zeitung und diese letztere bu ch Q eellmaagabe bef ie-
digt. An dm eigentlichen F utlletonartikeln haben aber Zeitung und
Sch iststeller da« gleiche Anrecht Die eistere hat nur da« Recht de«
einmalig« ersten Abdruck-, der Autor aber hat sein E genthu» «recht
damit keineswegs aufgegeben . E« reicht daher zur Straflosigkeit kei-
»eeweg« hin, die Quelle de« nachg 'druckten Artikel« anzugeben» son¬
der» e« ist Pflicht, dem Autor defs lbm gleichfalls ein Honorar z»
zahlen , wie die « bei wiederholten Auslagen geschieht.

Der zahlreiche Nachdruck , wie er bisher von kleineren und größeren
Biättem verübt wordeo ist, stellt dem RechtSg -sü,l der betriff -nden
Nachdruckei ein schlimme « Zeugntß au« und schäitgt zugleich di« In
te-eff -n der Schriftsteller im Allgemeinen, und zwar nicht blo « Der¬
jenige», welche selbst bestohlen wurden, sondern auch Aller, die Nei¬
gung und Befähigung haben, ihre T Siigkeit dem Feuillciou zu wid¬
me ». Denn wenn eine Zeitung berechtigt sein sollte, nur eben in die
Fülle de « schon Vorhandenen htnetnzugreism, um fich da« Best« auS-
zuwählen, wie soll dann ein jüngere« anstrebmde« Talent dagegen auf-
kommen?

Ich braucht in diesem Kreise wahrlich nicht zu crö -tenr, wa« ein
gute« Feuilleton bedeutet ; welche« Talent , welch - j -urnalistische Ü bung,
ja welche Studien oft dazu erforderlich stad . Uu » da« Alle« nützt der
Nachdruck « ohne Entgelt für fich au«.

Ich habe zuweilen die Eatgegiumg hö m müssen, jede Z ttung könne
ihr Fuüllrtoa dadurch schützen, daß st - di : Bemerkung hiuzufügl : der
Nachdruck iß verboten . ") Ader soll ich denn etwa an die Thüre mei¬

*) 8 7d de» Gesetze- über da« Urheberrecht sichert allerdings nur
dann einzelne Feuilleton« nov-lltstttcher Natur vor Nrchdiuck sofern
an der Spitze derselben der Nachdruck arte, sagt ist

ner Wohnung schreiben : hier darf nicht gestohlen werde ». — Dal
sch,int doch selbstverständlich . Die Wiener Blätter, die auf die Her»
stellmrg eine« hervorragende» Fmilletou« besondere« Werth legen nutz
ansehnliche Koste» dafür aufwmdm , find von der schamlosen Plünde¬
rung am meisten betroffen worden. Aoer haben nicht die Autor«»
selbst, die zum Thetl in Norddeutsch !»«!» lebm , eine noch größere em¬
pfindliche Schädigung ihre« EigenthumSrechte» erlitten ? Einmal
h-bm sie ihr Honorar empfang« uad zehn- bi« zwölfmal vielleicht
hat man fi : darum betrogen ; da« ist so unrechtlich wie unehrenhaft .

Die österreichischen Journale stad zur Zeit noch nicht in der Lage,
diesem Nrbelstaode außerhalb Oesterreich begegnen zu können , allein
von Seiten der übrige» deutschen Zeitungen kann energisch dagegen
vorgegaogm «erdm , und im Aufträge de« Vereins Berliner Presse
bitte ich Sie um Folgende« :

.Zunächst Ihre entschiede« Mißbilligung de« unrechtmäßige,
feuilletonistischrn Nachdruck « (d. h. de« Nachdruck « ohne Ent¬
schädigung de« Autor «) au-zusprechen ; sowie

. Zweiten« au« dem Kreise der auß -rösterreichisch« Blätter ei«
Kommission einznsetzeu , welche eine geschäfilmäßige Verfolgung
von Nachdruck auf Antrag der Beschädigte » bei der zuständigen ve-
Hörde zu ihrer Aufgabe macht und sich auß 'rdem mit anderen
Bereineu , uammtlich mit der .Concordia" in Wim in geschäst-
ltche Verbindung setzt."

Kletke erörtert kurz seinen Antrag .
vr . Zanke (Roman,eitnng , Berlin) thetlt al« eklatante« Beispiel

de« schamlosen Nachdruck .-« mit , daß die .Lübecker Zeitung " seit
Anfang diese« Jahre« Romane von Wich -rt abdruckte , und , um die«
zu verbergen, die Titel der Romane verändert«.

Ed (Eisenbahn -Zeitung , Lübeck) : E« scheine , daß die jetzige Fassung
de« 8 23 de« Ges. tz-S über die Urheberrechte dem gewerbmäßig betrie¬
benen Nachdruck Vorschub leisten könnte , da der wiederholte Nachdruck
nicht stärker bestraft wird, al» der einmalige. Ihm sei bekannt , daß
die so eben genannte , vor zwei Jahren gegründete Zeitung innerhalh
circa drei Monaten von ihren im Feuilleton überhaupt gebrachten sech»
EczSdluagm vier widerrechtlich nachdruckte ; von einer fünften sei e«
noch ungewiß, nur eine fei mit Bewilligung de« Autors gedruckt wor-
den. Die B - weise habe er in Händen. Unvermögen und U iwissen -
heit können in diesem Falle al« Milderung-gründe nicht gelten ; den«
Verleger und Redakreur seiender eine Lehrer der Handel- Wissenschaftder an-
der« Jurist, sogar Hilfirichter in höherer Instanz , ferner Leute mit reich«
Einkünften . Es sei also anzunehmen, daß sie hofften , der widerrecht-
liche Nrchdruck würde unbemerkt bleibe», und da Wiederholungen nicht
höher strafbar find, so laufendste keine st -igmde Gesahr bet einem ge¬
werbsmäßigen Nachdruck . Dieser vielleicht einzig dastehende FM ver¬
anlasse ihn , die Versammlung aufzufordera , daß fie auf eine Abände¬
rung jene « 8 23 hinwirke.

Von verschiede»« Setten werden Ammdemmt« zu dem Antrag
Kletk?« gestellt ; die Versammlung beschließt die Debatte auf den zwei¬
ten Lag zu vertagen.

An diesem wurde der obige Kletke 'sche Au trag , nachdem
sämmtliche Zusatzanträge abgrlehnt wordm » pure genehmigt und vr ;
Kletke beauftragt , die zur Au«sühru «g de« Antrag« uöthigm Schritte
etnzuleitm .

Vermischte Nachrichten.
— In Woolwich wurde verwtcheneu Samiiag ein Luftbal¬

lon aufgelaffen, an dem ein vou einem gewiss« Bowdler erfundener
Steuerapparat angebracht war. Derselbe entsprach jedoch nicht
de« E >stader« Erwartungen , da er wohl leichte Schwenkung« »ach
recht « uad lmk«, nicht aber eine vollständige Wendung«- oder Rich-
tungSveränderung herbeizuführ« im Stande war.

Verantwortlicher Redakteur-
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Ci« Wort Sbrr dir A»swaodrrmlg.
(Aus der .Deutschen Marie ". Fortsetzung.)

So gern wir nun auch jeden Zweifel gegen da» eben Gesagte ver¬
zeih« , so ungern bemerken wir aus der ander« Seite manche falsch«
Begriffe von der Beschaffenheit jener noch menschenleer « Landstriche ,
uud zwar, weil wir gerade in Liesen irrthümlichen Vorstellungen ein«
Hauptbewegzrund für die Einwanderung zu erblicke» glauben . Woher
diese Jrrthümer stamme«, und welcher Art fie find, brauchen wir wohl
kaum zu sagen, fie rühr« au« jenen .Briefen au« Amerika", welch«
jeden Fuß breit Lande « daselbst als da« Paradies auf Erden, als da»
glückliche Schlaraffenland schildern , in dem man nur zu wünschen
braucht, um auch zu Hab« , wo die Muttererde ihre ernährende» Früchte
bietet , ohue daß eine fleißige Hand die Saat gesäet . Und bei all' die¬
ser mühelos« Herrlichkeit, heißt e« weiter, ist dem Einwanderer noch
«ine freie Auswahl seiner Antheil« vom AllerLest« gelassen, so daß er
nur zn sag« braucht : „ Hier gefällt'« mir» hier will ich mich nieder "
lassen, die« Stück Land gehört mir" , — um damit sein Befitzrecht für
ewige Zeit« zu besiegeln . Wir Erinnern mr« gmug solcher gewissen¬
los« Schreibereim und würdm^ enselbm schon hier ernsthafter eat-
gegmzolretev suchen, wenn wir nicht späterhin noch Gelegenheit find«
wurden, dem Leser dm Sachverhalt , so «eit unsere Erfahrung reicht ,
der Wahrheit gemäß schildern zu können. Begnüg« wir un« hier,
solche Briefe «üs da« Machwerk geldgieriger Interessenten oder auch als
leere Prahlerei« der Schreiber selbst zu bezeichn« , welche fich ohue
Gruud schäme«, zu gesteh« , daß fie hier gerade so hart und oft «och
härter sür dm Lebensunterhalt arbeiten müssen, wie sie e« einst in der
alt« Heimath zu thuu verschmäh« .

Doch wir haben u»s schon zu lange bet dieser Abschweifung aufge-
haltea. Schon ist der Zug unserer Einwanderer un« wett »orausge-
«iU, und » oll« wir unsere Beobachtung nicht schon hier abschlietz» ,
K lenk« E »ch wir bester unsere Schritte weiter westwärts . Dahin
flieg« wir von Stadt zu Stadt , von Staat zu Staat ; auf WindeS-
flügelu gehst« dahin über Flüsse und Länder, durch Berge uud Schluch¬
ten, ein ewig wechselndes und mit seinem Wtthsel ermüdende» Bild
kür da« Auge de« Wanderer«. Ermüdet lehnt Einer nach dem Andern

da« Haupt aus die Polster uad bemerk: nicht , daß der Tag dem Dun¬
kel der Nacht gewichen . Weckt dann wirklich bet einem Haltepunkte
der Ruf de« Kondukteur« die müden Schläfer , so ist die verursachte
Störung von kurzer Dauer ; da« Geräusch der rollenden Räder und
das ewige Hinundhcrgeschütteltverdeu hat den Köiper so volläändig er¬
mattet, daß der Geist vergeben « fich wach zu erhalten strebt. Uad
Tageslicht ist wiederum du- Nacht gefolgt, und weiter und weiter
geht'« Tag uad Nacht gen West« , al- ob der Reise kein Ende wäre .
Gedankenlos, halb wachend , halb träumend sitzen die erwachten
Schläfer da, bi- « blich, « blich gegen Abend eine jener neu ent¬
standenen Wikftäote den Strepatzcn der Fahrt ein vorlärfige«
Ende macht . Auch wir steig« au« , und währt der gegönnte Auf-
enthalt auch nur wenige Starb« , so genügt er doch, um Geist
und KS -per wieder einigermaßen zu erfrischen und un« die Kraft
der Beobachtung wieder zu gebe« . Langsam schlendern wir durch die
Hall« de« großartigen Union P .icPc D post« und must ru in Er-
manglung anderer Beschäftigung die einzelne» Truppen der dort Ver¬
sammelten. Doch vergebens wandert unser Auge über die anf uud ab
wallend« Menge , um darin ein Interest : erregende « E .waS zu ent¬
deck« ; die un« begegnenden AlllazSzefichter lass« uv « im höchsten
Grad« gleichgültig, und schon stehen wir im Begriff , auf den nächst
gelegenen Straß« Befriedigung unserer Schaulust ,u such« , al« unser
Auge zu guter Letzt noch da« vergeblich Gesuchte und sogar in nächster
Nähe erblickt. Dort im Halbdunkel, in einem Winkel zusawmeuge»
kauert» fitzt eine Schar unserer alle» Freunde , der Emwaaderer, und
hat un« uns« Gehör nicht betrog« , so warm dort so eben dmtsche
Worte gesprochm worb« . Welch günstige. verführerische Gelegenheit,
die Langweile zu tödtm und zugleich den Umfang unserer Beobach¬
tung« zu «wette« . Mit kühnem Schritte treten wir der Gruppe
näher und, nachdem wir mit einig « Wort« t» deutsch« Zu ->ge die
Einleitung gemacht , halt« wir un« zu der Frage de« .wshrr" und
.wohin" berechtigt gmug. W'der Erwart « ab« scheint diese Berech¬
tigung in da Anficht de« stuft« und mürrisch blickend« Manne«
nicht zu « istirm, denn ein halblaut gemurmelte« .Da« kümmert Nie.
mauden" ist die einzige und gerade nicht ermunternde Antwort. Allein
wir Hab« un« vorgenommm , un« nicht so leicht« K-nfe« aSweism

zu tasten, uud unsere Taktik ändernd , wmd:n wie un« an den weiß¬
lich« Theil d« Familie , wie e« scheint Mutt« und Tochter. Wirklich
scheinen wir hier erfolgreich « zu sei« ; wir find auf mittheilsam««
Wesen gestoßen , und trotz anscheinend « Furchtsamkeit vou ihrer Seit,
bald mit Seid« in ein Gespräch v-rflochtcn , zu dem hin und wieder;
nachdem da« Ei« dn Zurückhaltung einmal gebrochen , jetzt auch d«
Mann seine» Antheil liefert.

Wa« wir in der nächstfolgend « Stunde «fahr« Hab« , mag tt»
Folgende» wieder gegeben sein ; e« bildet den erst« wirklich dunkel,
Schatten, der aus de» Pfad de« Einwanderer« fällt, und so traurig
auch die Aufgabe für un« sein mag , solche Schilderung« niederzza »
schreib « , wir thu« e« in der Hoffnung, daß Andere daran« ler« ,
wögen, in drr redlichen Absicht, zu hetf« , wo wir noch helfm köanm.
Führ« wir also die Betreffend« selbstredend : iu und horch« ihr«
Erzählung:

Er war im letztv« floffeam Somm «, al» die Familie, bestehend em»
Bater, Mutt « und drei Kindern , dm amerikanisch « Bob« betrat.
Im fermn Westen halt« alte Bekannte Lm Kommmden eine sorg« »
lose Hnmath veisprochen , und voll von glühend « Zuvnficht brach« flr
nach kurz« glücklich« Ueberfahrt nach je»« glück lerheißmdm Gefilde»
auf. Selbst dir Matt« , welche, von Natur kränklich, die Unbilden der
Seereise am härtesten gefühlt, schaute heute in der Hoffnung eine« na-
hen Ende « d« Wanderung wieder heiter« um fich . Tage und Rächt»
ging'« also fort gen Westen , und je läng« die Fahrt dauerte, um s»
zuoerstchtltch« und laut « äußert« fich die Erwartung « de« Bater«
und der Kinder. Ander« dagegen verhielt e« fich mit der Mutter. Di«
Anstrengung « der neuen Verhältnisse sch!« « von Stunde zu « innd»
mit größerem Nachdruck auf ihre Leben«krast zu wirk« , und bleich
mit halbgrschloff-llm Sugm, saß fie da, thellnahmSlo« und unewpstMw
lich gegen die endlos« Frag « , ja selbst gegen die Liebkosung « der
hrrandrSngendmKind« . Mit bang« Sorge ruhte de» Manne« Auge
j tzt auf der leidend« Gattin ; er sah den Zustand völliger Entkräft »»,nahe und wußte , daß nur ein Weg der Rettung offm stehe , daß dLReise unterbrach« wert« müsse , um ihm selb« die lhmre LebewSg»sährttn. dm Kmderu die treu« Mutt« zu «halten. Und so geschah
<6 » war der Ort, au dem dt« Familie traurig und aiedergeschlagvon dm übng« Reisegefährten Abschied nahm. (Kortsrtzung soh



Handel and Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hanpt--

blatt III. Seite .
Handelsberichte .

-j- Berlin , 28. Juli . (Schlußbericht .) W - izen per Jul !
— , per Zuli -Ang. — , gelber Weizen per Juli 88 , per S 'ptbr.-
Oktbr, 73' '. . Roggen per Juli 52 «f, per Septbr .-Ottbr . 53'/«- RüdLl
per Juli 18V« . vcr Srstbr . -Oklbr. 18' /i, . SvirituS per Juli 27 Thlr.
12 Sgr ., per Septeml -er-Oktbr. 24 Thlr . 17 Sgr .

Breslau , 27. Juli . Äetreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
!00 °/g per Juli 26 . per Auauß -Septbr . 25' /, , per Sept - Okibr.
23' /, . Weizen per Juli 8b Roggen per Juli 54' . . sei Septbr .'
Ottbr . 53 . per Okt. Nov . 53. Rüsöl per Juli 18«/, . per S -ptbr .
Oktober 18' /„ per Ok-.-Ncv . 19. — Zink f -st . — W t er heiß.

1° Stettin , 27 . Juli . Getreidemarkt . Weize >r per Juli
82' /, , per Juli -August 81' /« , per Septbr .-Oktbr. 73. Roggen per
Juli und per Juli - August 50 '/, , per Se ptember Oktober 51' /, . Rüdöl
100 Kil. per Juli 17«/, , per Septbr .- Oktbr . 17' /,, . Spiriru «
loov 27 , per Juli und per August-Sept . 26' /« , per Lept.- Oktbr.
24 ' /, , bez.

4 LS ln , 28 . Juli . SchluMricht . Weizen höher , rffM » kie¬
siger 8«/, Thlr . . efftktiv fr-mder 7 Tblr . 20 Sgr . , per Juli 7 Thlr .
10 Sgr ., per November 7 Thlr . 2 '/, Sgr . , per März 7 Thlr . 1
Sgr . Roggen btsser , effekt. fremder t» Tvlr . 10 ä 6 «/, Sgr . pe Juli
5 Thlr . 1b Sar . . per Rov . 5 Thlr . 6 Sgr . , per März 5 Thl >. 7
Sgr . MbS ! fester . elf . kt. 10 Thlr . 12 Sgr -, per Ott l0 ohlr . 7 - -g . . ,
per Mai 1875 10 Th r. 21 Sgr . LeinS ! «1 Thlr . 3 - - r .

-j- Hamburg , 28 Juli , Nachm. (Schlußdericht.) Weizen per
August- Sept . 229 G. . per Sevt .-Okt. 223 G.. per Okr . Nov. 221 G.
Roggen per August- Septbr . 170 G. , per Sept .- Ottbr . 167 G., per
Ott . -Nov. 165 G.

Mainz , 28 . Juli . Weizen fester , per Juli 13 st. 30 kr, per
November >3 st 5 kr . Roggest uover . , per Juli 10 fl. 36 kr. , oer
Novembcr 9 fl. 50 kr. Hafer unser . , per Juli 12 fl. 10 tt , per No-
vember 10 st. 20 kr. RübSI niedri er vor Ottbr . 18 fl. 20 kr. ,
per Mai 19 fl. 16 kr. NapS per Scpl . 17 fl. — kr.

61 -. Pari « . 27 . I ili. Samst ig sch oss a Reuten 63 .22 und
99. 50 und d -r 100ec stano fü - h -ut« auf »er T g Sordmmr . Gestern
jedoch « ich 5poz . zwischen z « i Platz -dgen auf 98.50 z irück und da«
Paiqiret bekättate heute onväoernv d -' sen Nur «. Während 3proz.
nach 62.60 62 .37 nolirte . eiöff ete bpeoz , u 98 80 . fi l bis 98 .60 und
schloß 98 .72 , D e H iuPtmoiwe dieser R aktion wären : 1) die Aus ,
fickt auf ei « u günstig - L quioa ton , 2) sie drohende Kam -neranf -
lösmg und 3) fängt es der Bmqie de Pwi « und dem C edit Lyon¬
nais an schwer zu werden zu cen erreichten Kursen neue Käufer -
schichten unter dir Spek litt »» , w 'e unter -em Kapital zu fi den .
Wie dem nun sei. oi R iktisn ist Tbaisache und man kann betfügen,
daß ste der Sy " ikao -Ka nimr wegen der zu r -g lnden Diff rerzen
nickt ungelesen komm . N -m Ren -en wichen auch Italiener etwa«
zurück 66.15 . Türken 4450 ü 4t 60 vste- r . Foncier unverändert
552 .80 , StaatSba -n un » Lombard n u beleb ! 713 und 306 , spanische
Exterieur - d,ss r 17 ' -,, .

-f- Pari « , 28 J »tt. Rüköl vcr Juli 7450 , per August 74.75,
per Septbr . Dez r 77 25 Meist 8 Marken , per Juli 82 .— , per
S plbr^Dezbr. 63.75 . pe Novemb-r- F bruar 62 .—. Weizen per Juli
33.—, per Juli Auguft 2875 . Zucker 88" disponible 57.— . Spi¬
ritus per Juli 68 .75

Amsterdam , 28 . Juli . Weken l« B unv -ränd . per Nov. 301.
Kogge- I« x> unser . , s -r Jul , 200 , per Ott . 191 «,, , per März
1875 192. RSdS - Iv« > 33 v- tt -rbtz 33 '/. , xcr Mai 1875
35« . Rap « lve» 359 . per Frühjahr 372.

4k London , 27. J >li. (City - Berichr .s Auf dem Disko n t-
marlte war - « stille und 2«/ « Proz. Satz für kurz -S Papier . D »S
Hauptereigniß a» f der Fondsbörse bildete eine schwere Baisse in

h iwisLen Bahnen , hrrielgkfübrt durch die Droldendenerkkäiung der
North Tastern, w»lch« nur 7«/, Proz . betrug gegen 8«/, im vorigen
Jabre . Es war also falsch , die D oiden' ei der südlichen Bahnen als
M ßstab für die der » ö blichen anzuoehmen. North Eastmt siel u»5 Proz . , erholt« stch aber nachher um 1 ' /, Proz . wieder, doch beträgtder B -rlust immer noch über 3 Proz . Di - Knrseinbüßungen der
übrig -n nördlichen Bahnen stauben dazu im Beihältniffe . /

Liverpool . 28 Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 1200sU
B., davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen . Middling U
land 8' /,, , Middling Orleans 8' /, , Fair Egyptia « 8' /« , F»
Dhollerah 5«/«, Fair Broach S ' /, Fair Oomra 5' /, , Fair Madre «
5 , Fair Bengal 4«/, , Fair Smyrna 6' /. , Fair Pernam 8' /«.
Middl . Fair DhoL. 4' /, Middl . Dboll . 4' /, . Good middl . Dholl. 5»/^
Good Fair Oomra 5' /, . Fest . Ankünfte eher gefragter zu volle,
P eisen .

Das dir deulschen transatlantischen Dampfschifffahri«. Gesellschaft
zAdl er - Linie ) , in Hamburg gehörende Post - Vampsschiff »Go^ hK
Kapitän Wilson, welche» am 9 . Juli von hier abzegaugen , ist nach
einer sehr schnellen Reise von 11 Tagen 7 Stunden (von der Etbr
gerechnet ) am 20 . Juli 7 Uhr Abends wohlbehalten ta Neu - York
angekommen.

WttternugSbeobachtuuge »
der meteorologischen Station Karlsruhe.

28 . Juli .

Barometer
E« Lmr.

Tempe¬
ratur
tu «0.

»euch««,
ke« tu

Pr. zeute»
Wtud. Pimmel.

Mrg«. 7llhr 48 .4 will 20 .7 77 SO . bedeckt
» -g«. r „ 7ä8 .0mm 21 .8 77
Rach!« , , 747 .2 mm 19.9 81 '

t »

J .611. Amtsgericht Stockach . Gemeinde Beuren a. Aach .

Oeffentliche Aufforderung.
Auf Grund deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 5 , und der Verordnung vom 31 . Januar 1874 , ergeht an mit an sämmt -
liche Gläubiger die Aufforderung :

1 . die seit länger als 30 Jahren in die Grmid - und Pfandbücher hiesiger Ge¬
meinde eingeschriebenen Einträge zu erneuern, - andernfalls die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ;

2 . wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern hie -
siger Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehanse offen liegt.

Beuren a. Aach , den 23. Juli 1874.
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommiffär :

J594 . Nr . 231 . Orschweier , Amtsgerichtsbezirk Euenheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu dcrm Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -

psandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grand - und UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Orschweier , AmtsgerichtsbezirkEttenheiw , eingeschrieben find, werden hier-
mit aus Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860, die Bereinigung der NnterpfandSbücher
betreffend (ReggSblatt S . 213 ) und deS Gesetzes vom 28. Januar d . I ., die Mahnungen
bei diesen Bereinigungen betreff. (Ges .- u . V .- Blatt S . 43) , aufgefordert, die Erneue¬
rung derselben bei dem untersertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung
der rm § 20 der Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Seite 44 ) vorgeschriebeuen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
aus daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
beS RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb fechSMonaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge-
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren emgeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause offen liegt.

Orschweier, de« 25. IM 1874 .
DaS Pfandgericht. Der BereinigungS -Kommiffär :

_ Kuhn , Bürgermeister ._ Brogle , Rathschrbr._
J .605 Gemeinde Zimmern . Amt Eugen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -

PsandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grnnd - oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Zimmern , AmtSgerichtSbezirkS Engen , eingeschrieben sind , werden hier¬
mit aitt Grnnd deS Gesetzes vom 5. Jnni 1860 , die Bereinigung der UnterpfandS-
bücker betr. (Reg.- Bl . S . 213) und deS Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die
M chnmigen bei dresen Bereinigungen betr. (Ges.- n. B .- Bl . S . 43 ), aufgefordert, die
Erneuerung derselben bei dem untersertigten Gewähr - oder Psandgerichteunter Beobach¬
tung der in 8 20 der VollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 (Gef.- u . V .-Bl .
G . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusnchen , falls ste noch Ansprüche aus daS Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtSnach -
theile» , daß die innerhalb sechs Monaten « ach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gewacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Zimmern , den 24. IM 1874.
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommiffär :

Hei zmann , Bürgmstr . Dietrich , Rathschreiber.
J .632 . Gemeinde Erlach , Bez.-Amt Oberkirch.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung der Grund - und Unterpfandbuchs -Einträge.

Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten in den
hiesigen Grund - und UnterpsandSbüchern seit länger als dreißig Jahre eingeschriebe¬
nen Vorzugs - und Unterpfandsrechte bestehen , werden hiermit auf Grund der Gesetze
vom 5. Juni 1860 , Regg.Bl. Nr . XXX , und vom 28. Januar ^1874 , Gesetzes - und
Verordnungsblatt Rr . 5 , ausgefordert , die Erneuerung dieser Einträge , wenn ste
noch Giltigkeit haben

innerhalb sechs Monaten
beim Unterzeichnete» Pfandgerichte za beantragen , andernfalls dieselben nach Ablauf
dieser Frist auf Grund deS Art . 4 deS elfteren Gesetze- gestrichen , bezw . für erloschen
erklärt werden.

Ein Verzeichniß der über dreißig Jahre alten Einträge liegt in hiesigem Rath¬
hanse zur Einsicht offen.

Erlach , den 27. IM 1874.
DaS Psandgericht. Der Rathschreiber :

Bürgermeister Dirgall Knosp .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentlichr Aufforderungen.

HE . Nr . 7316 . Dur lach . In
Sachen der Rndolf Märker von Dnrlach ,Namens der Erbe» der Heinrich Je st er
Eheleute von da , gegen unbekannte Dritte ,
Streichung eine» Pfand - resp . Vorzugs¬
rechts betr., werden alle Diejenigen , welche
der diesseitigen Aufforderung vom 24. April
d. I ., Nr . 4249 , keine Folge gegeben haben,
bezüglich de- dort beschriebenen , von Säck¬

ler Blum erkaufte» , in der Mittelstraße
dahier, neben Mathias Bull und der Kirch -
straße gelegenenHauses mit ihren persön¬
lichen Rechten und Ansprüche», Pfand - und
Vorzugsrechten gegenüber den Rachfolgern
der Heinrich Fester Eheleute anSgeschlos -
se» , beziehungsweise wird das betreffende
Vorzugs - und Pfandrecht für erloschen er¬
klärt.

Durlach , den 20. Juli 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

GSrtne r.

J .588. Rr . 8455 . Radolfzell .
I . S .

der Damian und der Bertha
Keller von Reichenau

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Mit Bezug auf die difseitige Verfügung

vom 27. Mar d . I ., Nr . 6163 , werden alle
Diejenigen , welche keine der dort bezeichne -
ten Rechte geltend wachten, mit ihren etwai¬
gen derartigen Ansprüchen den neuen Er¬
werbern gegenüber ausgeschlossen.

Radolfzell , den 24 . Juli 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Waukel .

J .596 . Nr . 9325 . Müllheim . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 12.
Maid . I . , Nr . 6359 (Karlsruher Zeitung
vom 22. Mai d . I ., Nr . 119 Beilage) , An-
sprüche der daselbst bezeichnet «« Art an die
dort anfgeführten Liegenschaften der Johann
Georg Noll Eheleute von hier , z. Z . in
Radolfzell , nicht geltend gemacht worden
find, werden diese Ansprüche dem neuen Er¬
werber gegenüber gemäß 8 639 der b. P .O .
für verloren erklärt .

B . R . W .
Müllheim , den 24 . Juli 1374.

Großh . bad . Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

vät . Senger .
Taute».

J .62S. Nr . 5941 . Buche «. Gegen
Löwenwirth Ludwig Grämlich von Lim -
bach haben wir Gant erkannt , und er wird
nunmehr zum RichriastellungS- und Bor -
zugSoerfahren Lsgfahrt anberaumt aus

Freitag den 21 . August d . I .,
früh 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelderi
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Maste-
Pfleger und ein GläubigeranSschnß ernannt ,
»nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Maste-
ofiegerS und Gläubig .-rauSschnffeS die Nicht-
etscheinenden als der Mehrheit der Er -
schieaenenbeitretend angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bekelleii,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parier er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden
im AnSlaude wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Pop
zugesendetwürden.

Buchen , den 23 . Juli 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Erbvorladuuse ».

J .610. Bruchsal . Anton Buhl von
Odenheim , geboren den 20. Dezember 1843,
welcher stch nach Amerika begab und nun
vermißt wird , ist an dem Vermögen , mch -
laffe seiner verlebten Mutter , Johann An¬
ton Buhl Wittwe , Franziska , geborene
Sulz , von Odenheim erbberechtigt.

Derselbe wird hiermit zur VermögeuS-
aufnahme und zu den ErbtheilnngSverhaud -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladcn, daß
für den Fall seines Nichterscheinen» die
Erbschaft lediglich Denen würde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn der Bor¬
geladene zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr
gelebt hätte.

Bruchsal , den 13. IM 1874 .
Großh . Notar

Hahn .

J .618 . Endingen . Die beiden Brü¬
der Xaver und Franz Merkle von
Endingen , seit Jahren unbekannt wo ab-
wesend , find ans erfolgtes Ableben ihrer
Mutter , der Xaver MerkleS Wittwe , Mar .
Eva , geb Dold , von Eadingen zn deren
Erbnachlaß theilweise gerufen.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
ihre Erbansprüche in Zeitsrist von

drei Monaten
anher geltend zu machen , als sonst der frag¬
liche Erbnachlaß lediglich Denjenigen zuge-
theilt würde , welchen er zukäme , wenn ste,
die Geladenen , zur Zeit der ErbanfallcS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Endingen , den 25. Juli 1874.
Biechele , Großh . Notar .

Handelsregister -Einträge.
J .614 . Nr . 16,853 . Ofsenbnrg .

Zn O .Z . 106 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Firma „ F . W . Steiner " dahier
ist durch Wegzug erloschen und damit auch
die dem Ed. Heinemann ertheilte Pro¬
cura .

Offenbnrg , den 27. IM 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a n r .
Wvlpert .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

J .613 . Sect . III . 2300 . Straßburg .
In der Untersuchung wider den am 12.
Juni 1856 zu Freiburg i. BreiSgau (Ba¬
den) geborenen Ulanen Wilhelm Heinrich
Jtte der 4 . EScadron SchleSwig-Holstein-
schen Ulanen - Regiments Nr . 15, wegen
Desertion , ist ans den 2. Dezembe r 1874,
BormittogS 10 Uhr , im hiesigen Ge-
richtslokal der 31 . Division Termin anbe-
ranMt , und wird Obengenannter hiermit
anfgefordert , stch spätestens in diesem Ter¬
mine einzufinden , widrigenfalls die Unter-
suchung geschloffen , der Abwesende für einen
Fahnenflüchtigen erklärt , und zu einer Geld-
strafe von 50 bis 1000 Thalern würde ver-
urtheilt werden.

Straßbnrg , den 24. Juli 1874.
Königliches Gericht der 31 . Division.

Urtheilsvrrkünduugtu.
J .627 . Nr . 1292 . Freibura .

I . A. S .
gegen

Victor Bott von Merzhausen,
wegen Ungehorsams in Be¬
zug ans die Wehrpflicht,

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Victor Boll von Merzhausen sei
de» Ungehorsams in Bezug auf die
Wehrpflicht für schuldig zn erklären
und deßhalb in eine Geldstrafe von
hundert Thalern . sowie in die Kosten
deS Strafverfahren » und Strafvoll¬
zug» zu verurtheilen .

V . R . W.
Dies wird dem Angeklagten hiemit ver¬

kündet.
So geschehen,

Freiburg , den 29. Mai 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

Strafkammer ,
v. Hill er ».

Rnoff .
J608 . Nr . 2171 . Straf -Kammer. Frei¬

burg . I . U . S . gegen Karl Friedrich
Wittmer von Gütligheim und Genoffen,
wegenUngehorsams in Bezug auf die Wehr¬
pflicht , wrrd ans gepflogene Hauptverhand -
!ung zu Recht erkannt :

„Die Angeklagten Karl Friedrich
Wittmer von Güttigheim , Karl
Ochmar Meyer von Liel, Johannes
Kiefer von MalSburg , Georg
Matzacher von Manchen und Frie¬
drich Theodor Schlotter von Feld¬
berg seien deS Ungehorsam» in Be-
zag auf die Wehrpflicht für schuldig
z« erklären , und deßhalb in eine
Geldstrafe von je 100 Thalern , welche
im Falle der Unbeibringlichkeit in
eine Sesängnißstrafe von sechs Wo¬
chen verwandelt wird, sowie Jeder in

der Kosten de» Strafverfahren »
und in die Kosten de» ihn treffenden
StrafvrllzngS zu verurtheilen .

B. R . W.

Dies wird den flüchtigen Angeklagte «
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Freiburg , den 9. IM 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Hi Ilern .
Rnoff .

J .597 . Nr . 2823 . MoSbach . I . A.
S - gegen Adolf und Jeanette G ot tl ob von
Ditligheim Wege » Blutschande wird auf ge¬
pflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Der Angeklagte Adolf Gottlob
von Dittigheim sei de» mit seiner
Schwester mehrmals verübten Bei¬
schlafs schuldig zu erklären »nd deß¬
halb zu einer Gcfängnißstrase von
„ sechs" Monaten , sowiezu den Kosten
deS Strafverfahrens und derUrtheil »-
vollstrecknsg z» verurtheilen .

B . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit eröffnet.
MoSbach, den 23 . Juli 1874.
Großh . bad. Kreisgericht, Strafkammer .

Nicolai .
Hübsch .

J601 . Nr . 8855 . TauberdischofS -
heim . Reservist Johann Georg Sen »
bert von Wenkheim wurde durch schöffen -
gerichtlicheS Urtheil vom Heutigen wegenunerlaubter Auswanderung zn einer Geld¬
strafe von 20 Thalern nnd in die Koste«
de» Strafverfahrens verurtheilt .

Dies wird dem flüchtigen I . G. Tru¬
tzer t auf diesem Wege eröffnet.

TanberbischofSheim, den 22. IM 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r .
Verm . Betanutmachuuge ».

H . 4S5. Zella . H.

Steigerungs Ankündi¬
gung und Gläubiger-

Aufforderung.
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Taglöhner Josef Münchbach von
hier am
Freitag den 18. September d. I .,

Vormittag » S Uhr ,im Rathhause dahier die unten verzeichnete «
Liegenschaften hiesiger Gemarkung öffentlich
zu Eigenthum versteigert, und wird der Zu¬
schlag ertheilt , wenn wenigstens der Schä -
tzungSpreiS geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1) n. Ein einstöckiges , in Riegeln erbau¬
tes , mit Ziegeln gedeckte» Wohn¬
haus mit Stallung nebst einer hal¬
ben Scheuer , dahier auf dem Gra¬
ben ;

b. ca. 2 Meßle Hofraithe beim HaS ;
c . ca. " , Sester Mattfeld daselbst ;ä . ca. 3 Meßle Garten beim Hau »,

taxirt . 8000 fl.2) ca. 1 Viertel 50 Ruthen Mattfeld , d,e
Neumatte , taxirt . . . . gzg fl.3) ca. 1 Viertel 25 Rathen Matlfeld da¬
hier vorLmdach, Gewann Eagelmatte ,

. taxirt . SSO fl.4) ca . 1 Viertel 75 Ruthen Mattfeld da¬
selbst, taxirt . . . . . 325 fl.

Htevo» erhalten die Pfandgläubiger Jo¬
hann Nepomuk , Leonhard nnd Andrea»
Münchbach von hier , Söhne aus I . Ehede» Schuldners , mit dem Anfrrage Nach-
richt :

I . Ihre Forderungen längsten» i« der
SteigerungStagfahrtschriiclich bei dem
Unterzeichneten anzumelde« , da hin¬
sichtlich ihrer nach auf Anweisung der
zuständigen Behörde geschehenen Zah¬
lung de» SteigernngSpreise » die Be¬
freiung der versteigerten Grundstückevon der UaterpfandSlaft eiatritt ;2. einen im AmtSgerichtS-Bezirke yffen -
burg wohnenden Gewalthaber anfzu-
stellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mit der gleichen Mr -
tuug , wie wenn ste der Partei eröff¬net wären , an der Berkündtafel de»
Großh . Amtsgericht- Offenburg an¬
geschlagen würden . ^

Zell a. H ., den 20. IM 1874.
Der BollstrecknngSbeamte:

Rubi , Notar .

Druck nnd Verlag der Braun ' schen Hofbnchdr nclerri .
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